Sechs Sinfonien aller Zeiten

In diesem Unterrichtsprojekt geht es nicht um konkrete Lernziele und auch nur so ungefähr um Kompetenzen. Es geht in unterhaltsamer und gesteuert-selbstständiger Form ums genaue Zuhören und um intensive Auseinandersetzung mit Musik – es geht nicht um Wissen und nicht um Analyse, es geht ums Neugierig-Machen. Das Neugierig-Machen finde ich um so wichtiger, als die Schüler – jedenfalls meiner Erfahrung nach – kaum noch Erfahrungen mit sinfonischer Musik mitbringen.

Die Schüler erhalten eine CD oder einen mp3-Player (oder spielen sich die Titel von einer CD auf ihre eigenen Player) mit jeweils sechs Musikstücken und dazu jeweils drei verschiedenfarbige Zettel. Ihre Aufgabe ist nun, die Musik geschichtlich einzuordnen bzw. bestimmten Komponisten zuzuordnen. Dabei erhalten sie nach und nach mehr Informationen: Mit dem weißen Zettel sind sie noch ganz auf sich selbst gestellt, mit dem roten Zettel erhalten sie einen allgemeinen Überblick, mit dem dritten Zettel (mit dem die Lösung endgültig möglich sein sollte) gibt es individuelle Hinweise zu den einzelnen Musikstücken. – Die Ausnahme ist „Sechs Sinfonien aller Zeiten 2“, also die Menuette und Scherzi: Hier wird auf den dritten Zettel verzichtet, trotzdem sollte die Lösung möglich sein.

Dieses Rätsel wird insgesamt viermal gestellt: Beginn einer Sinfonie, Menuett bzw. Scherzo, langsamer Satz, Finale. Im folgenden finden sich die Auflösungen: zunächst die Musikstücke in chronologischer Folge, dann in der Reihenfolge der Tracks.

Die vorbereiteten CDs stelle ich gern zur Verfügung. (Mail an mich.)
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Erste Sätze

1. Mozart, Sinfonie Nr. 29 in A-Dur

2. Beethoven, 8. Sinfonie in F-Dur

3. Schubert, 8. Sinfonie in h-Moll, „Unvollendete“

4. Tschaikowsky, 6. Sinfonie in h-Moll, „Pathetique“

5. Mahler, 2. Sinfonie in c-Moll

6. Schostakowitsch, Sinfonie Nr. 15 in A-Dur

	Track

1
	Nr. 6 – 1971 
	Schostakowitsch
	

	Track

2
	Nr. 1 – 1774 
	Mozart
	

	Track

3
	Nr. 4 – 1893 
	Tschaikowsky
	

	Track

4
	Nr. 3 – 1822
	Schubert
	

	Track

5
	Nr. 5 – 1894 
	Mahler
	

	Track

6
	Nr. 2 – 1812 
	Beethoven
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Menuette/Scherzi

1. Mozart, 29. Sinfonie in A-Dur

2. Beethoven, 1. Sinfonie in C-Dur

3. Mendelssohn, 3. Sinfonie in a-Moll

4. Tschaikowsky, 6. Sinfonie in h-Moll

5. Dvořák, 9. Sinfonie in e-Moll

6. Mahler, Sinfonie Nr. 2 in c-Moll 

	Track

1
	Nr. 3 –1842
	Mendelssohn
	

	Track

2
	Nr. 2 – 1812
	Beethoven
	

	Track

3
	Nr. 1 – 1774
	Mozart
	

	Track

4
	Nr. 4 – 1893
	Tschaikowsky
	

	Track

5
	Nr. 6 – 1894 
	Mahler
	

	Track

6
	Nr. 5 – 1893 
	Dvořák
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Langsame Sätze

1. Mozart, Sinfonie Nr. 29 in A-Dur

2. Beethoven, 5. Sinfonie in c-Moll

3. Tschaikowsky, 6. Sinfonie in h-Moll

4. Bruckner, 9. Sinfonie in d-Moll

5. Hindemith, Mathis-Sinfonie 

6. Vaughan Williams, Sinfonia Antartica
	Track

1
	Nr. 4 – 1894 
	Bruckner
	

	Track

2
	Nr. 1 – 1774 
	Mozart
	

	Track

3
	Nr. 3 – 1893 
	Tschaikowsky
	

	Track

4
	Nr. 6 – 1953
	Vaughan Williams
	

	Track

5
	Nr. 2 – 1808 
	Beethoven
	

	Track

6
	Nr. 5  – 1934
	Hindemith
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Erweiterte Auflösung
1. Anton Bruckner, 9. Sinfonie d-Moll, 3. Satz, Adagio. „Am 30. November 1894 schloss Bruckner das Adagio ab, den letzten sinfonischen Satz, den er vollenden sollte. Die folgenden fast zwei Jahre bis zu seinem Tod am 11. Oktober 1896 arbeitete der Komponist am Finale. Die Komposition wurde immer häufiger durch den sich nun immer stärker verschlechternden Gesundheitszustand Bruckners behindert.“ Auch diese Sinfonie ist also eine „Unvollendete“.

2. Wolfgang Amadeus Mozart, 29. Sinfonie A-Dur, 2. Satz, Andante. „M. dates the completed symphony No. 29 April 6th, 1774.” Der langsame Satz beginnt mit einer bezaubernden Rokokomelodie, deren Beginn auf dem D-Dur-Dreiklang basiert.

3. Peter Tschaikowsky, 6. Sinfonie h-Moll, 4. Satz, Adagio lamentoso. 1893, im Todesjahr des Komponisten, entstanden. „Es war zur Entstehungszeit der Sinfonie zweifelsohne gewagt, einen langsamen Satz an den Schluss eines mehrsätzigen Konzertwerkes zu stellen. ... Ein Requiem für ein Leben voller Melancholie und Tiefschläge.“

4. Ralph Vaughan Williams, 7. Sinfonie, Sinfonia antartica, 3. Satz Lento. „Vaughan Williams provided the music for the film ,Scott of the Antartic‘ in 1947, and was so inspired by the subject that he incorporated much of the music into a symphony. The piece was begun in 1949, and composition concluded in 1952.“

5. Ludwig van Beethoven, 5. Sinfonie c-Moll, 2. Satz, Andante con moto. Endgültige Fertigstellung (nach einigen Vorarbeiten) 1807/08. Ein von den Stürmen des ersten Satzes weit entferntes Stück, aber nicht so harmlos, wie man zunächst denken könnte.
6. Paul Hindemith, Sinfonie „Matis der Maler“, 2. Satz, „Grablegung“. 1934 im Zusammenhang mit der gleichnamigen Oper entstanden: Hindemiths letztes Werk vor dem Exil.
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Letzte Sätze bzw. Schlüsse

1. Mozart, Sinfonie Nr. 39 in Es-Dur

2. Beethoven, 5. Sinfonie in c-Moll

3. Mendelssohn, 4. Sinfonie in A-Dur

4. Brahms, 1. Sinfonie in c-Moll

5. Mahler, 8. Sinfonie in Es-Dur 

6. Schostakowitsch, Sinfonie Nr. 15 in A-Dur

	Track

1
	Nr. 3 – 1833 
	Mendelssohn
	

	Track

2
	Nr. 2 – 1808
	Beethoven
	

	Track

3
	Nr. 1 – 1788
	Mozart
	

	Track

4
	Nr. 4 – 1876 
	Brahms
	

	Track

5
	Nr. 6 – 1971 
	Schostakowitsch
	

	Track

6
	Nr. 5 – 1906 
	Mahler
	


